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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Dresdener Nachrichten ſchreiben ſie könnten authentiſch
mittheilen daß der Kaiſer an den Feſtlichkeiten in Dresden
anläßlich des Regierungsjubiläums und des r
Geburtstages des Königs Albert von Sachſen in den Tagen vom
20 24 April theilnehmen werde

Das Deutſchthum in Poſen
Als Komfemoriag für die Schwärmer für das Anſiedelungs

eſetz und als willkommene Ergänzung zu unſerem geſtrigen
irt kel theilen wir folgenden Bericht aus Poſen über den

Ruckgang der deutſchen Bildungsvereine in jener
Provinz mit Da heißt es

Jn der Generalverſammlung des Poſener Handwerker
vereins eines Zweigvereins des NeumärkiſchPoſener Be
zirksverbandes der Geſellſchaft für Verbreitung von Volks
bildung wurde nach Erledigung der Tagesordnung von
einem Mitgliede der betrübenden Thatſache Erwähnung ge
than daß das deutſche Bildungsvereinsweſen in unſerer
Provinz leider immer mehr zurückgehe während ſich das
polniſche günſtig weiter entwickele Die Gründe dieſer
bedauerlichen Erſcheinung fand Redner in der geringen Unter
ſtützung welche die Bildungsvereine in den kleinen Städten
der Provinz Poſen ſeitens der Verbandsleitung fänden Das
Geld fließe zum großen Theile in die berliner Centralkaſſe
von wo es anderen Verbänden zu Gute käme während für
die am meiſten nothleidende Provinz Poſen wo noch vieles
in dieſer Hinſicht zu thun übrig bleibe ſehr wenig abfalle
Dieſem Uebelſtande müſſe mit der Zeit Abhilfe geſchafft
werden Dieſe Meinung fand allſeitige Unterſtützung und der
Vorſtand übernahm es in der diesjährigen Generalverſamm
lung des Neumärkiſch Poſener Bezirksverbandes Schritte zu
unternehmen welche eine Aenderung zum Beſſeren bezwecken

Jn unſerem Sinne ſchreibt auch die Voſſ Ztg zum An
ſiedelungsgeſetz

Die Regierung befindet ſich auf einem Wege auf dem ſie
früher oder ſpäter zur Umkehr gezwungen ſein wird und da
halten wir es für beſſer bald umzukehren als den Jrrweg
zu verfolgen ſo weit die Kräfte reichen Das Ziel das
Deutſchthum in den Oſtprovinzen zu kräftigen iſt ganz und

ar das unſerige der Patriotismus verſteht ſich immer vonſelbſt Aber daß man ein ſo ideales Ziel mit grob
mechaniſchen Mitteln nicht erreichen kann das ſehen wir
klar vor Augen und ſind nicht blind

Der Fall Rantzau
Jm Journaliſten und Schriftſteller Verein von Hamburg

Altong wurde der Fall Bruns Rantzau eingehend erörtert
und folgende Reſolution angenommen

Die Hauptverſammlung des Journaliſten und Schrift
ſteller Vereins für Hamburg Altona erklärt das Benehmen
des Grafen Rantzau gegen den Jnſpektor Bruns für eine
Beleidigung des geſammten Preßberufes Sie
proteſtirt energiſch gegen dieſe Ueberhebung ſchließt ſich der
ausnahmsloſen Verurtheilung des Verhaltens des Grafen
Rantzau in der deutſchen Preffe ihrerſeits an und beauftragt
den Vorſtand von dieſer Reſolution dem Vorſtande des Ver
bandes Deutſcher Journaliſten und Schriftſteller Vereine
in Frankfurt a M Kenntniß zu geben mit dem Erſuchen den
Verbandsvereinen hiervon Mittheilung zu machen

Der Zuſtimmung der geſammten Preſſe wird dieſe Reſolution
gewiß ſein

Parlamentariſches
S Jm Reichstage gab es heute ſo ſchreibt man uns aus

Berlin 21 Jan eine allgemeine Nachleſe auf dem Gebiete
des Reichsamts des Jnnern Dr Lieber war merkwürdig
begeiſtert von der geſtrigen Kartellrede des Staatsſekretärs

Grafen Poſadowsky kam aber natürlich als hinkender Bote
mit der Forderung hinterher Zuſammenſchluß gegen die
Sozialdemokratie nur auf dem Boden des Chriſtenthums und
der Parität Und da die letztere angeblich noch in weitem
Felde iſt ſo exiſtirt für das Centrum eben der Gedanke an
Kartellbeſtrebungen Miquel Poſadowsky ſcher Obſervanz nicht
Die Frauenfrage wurde auch und zwar vom rothen
Prinzen, dem Abg Prinzen zu Schöngaich Carolath
angeſchnitten Er ſtrebte mit Recht im Jntereſſe der Frauen
an daß die Abiturientinnen der Mädchengymnaſien zur
Jmmatrikulation an den Univerſitäten zugelaſſen würden
Demgegenüber wies der Staatsſekretär darauf hin daß
die Zulaſſung von Hoſpitantinnen wie ſie an den preußiſchen
Univerſitäten beſtehe den berechtigten Wünſchen genüge der
Reichskanzler werde mit den Bundesregierungen nach der
Richtung der Verallgemeinerung der preußiſchen Einrichtungen
in Verbindung treten Auch darüber ſagte der Staatsſekretär
eine Anregung beim Bundesrath zu daß die Frauen welche
die mediziniſche Staatsprüfung beſtanden haben die Approbation
erhalten können Das Tempo des Staatsſekretärs war aber
natürlich das ſattſam bekannte Langſam voran

Dem Abgeordnetenhauſe iſt geſtern die Vorlage betreffend
die Disciplinarver hältniſſe der Privatdozenten
an den Landesuniverſitäten der Akademie zu Münſter und dem
Lyeeum Hoſianum zu Braunſchweig zugegangen Die Vorlage
ſieht die Verlängerung der Ordnungsſtrafen Warnung
und Verweis vor wozu außer dem Unterrichtsminiſter die
Fakultät befugt ſein ſoll gegen die Verhängung der Ordnungs
ſtrafe durch die Fakultät findet binnen zwei Wochen Beſchwerde

an den Unterrichtsminiſter ſtatt Ferner iſt als Dis
ciplinarſtrafe die Entziehung der Eigenſchaft als Privat
dozent vorgeſehen der ein förmliches durch den Unterrichts
miniſter oder die Fakultät eingeleitetes Disciplinarverfahren
vorherzugehen hat Die entſcheidende Disciplinarbehörde erſter
Inſtanz iſt die Fakultät als Provinzialbehörde im Sinne des
Geſetzes vom 21 Juli 1852 Königlicher Verordnung bleibt
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geeignete Ausdehnung dieſes Geſetzes auf die Privatdozenten an
techniſchen und ſonſtigen Hochſchulen vorbehalten

Vor einigen Tagen war von ultramontaner Seite die Nach
richt verbreitet worden daß der Centrumsabgeordnete für Mainz

Dr Schmitt der ſich gegen die Flottenvorlage
gegen den Führer Dr Lieber und gegen die Einmiſchung
des Papſtes in die innerpolitiſche Haltung des Centrums aus
geſprochen hatte ſein Mandat niederlegen werde Dieſe Mel
dung trifft nicht zu Anſcheinend ſind aber von der Centrums
leitung Verſuche gemacht worden auf Herrn Dr Schmitt in
dieſem Sinne einzuwirken wie aus einer von ihm e ſa
Erklärung entnommen werden kann Dr Schmitt hat ſich
wie folgt geäußert

Es ſei zwar richtig daß ſeine Rede gegen das Flottengeſetz
in den Kreiſen des Centrums um Lieber herum eine ſtarke
Verſtimmung gegen ihn erzeugt habe er denke aber gerade
deshalb garnicht daran auf ſein Mandat zu ver
zichten im Gegentheil er würde es als ein Verbrechen
gegen ſeine Wähler anſehen wenn er das thäte Beſtärkt
werde er in ſeinem Verhalten durch eine Reihe von Zu
ſchriften die er aus Centrumskreiſen erhalten habe worin
der Anerkennung und der Freude darüber Ausdruck verliehen
ſei daß endlich einer der Centrumsabgeordneten den Muth
gehabt habe in dieſer Angelegenheit den Mund aufzuthun
und die Anſicht der Mehrheit der Centrumswähler offen
auszuſprechen

Offenbar herrſcht im Lager des Centrums gegenüber der
Flottenfrage alles eher als Einigkeit

Der Germanig zufolge beſchäftigte ſich die Centrums
fraktion des Reichstages vorgeſtern mit Rückſicht auf die
ſeit der erſten Leſung der Marinevorlage hervorgetretenen
Aeußerungen einzelner Centrumsabgeordneten abermals mit
dem Floltengeſetz und gelangte einmüthig zu dem Ergebniß
daß derzeit keine Veranlaſſung vorliege von dem durch

Dr Lieber dargelegten Standpunkt abzugehen Das Centrum
werde erſt nach ſorgfältiger Prüfung des noch lange nicht voll
ſtändigen Materials und nach dem Ergebniß der Kommiſſious
verhandlungen zur Vorlage Stellung nehmen Wie diplo
matiſch

Die Kommiſſion des Reichstages zur Vorberathung der
Militärſtrafgerichtsordnung lehnte gegen die Stimmen
der Sozialiſten den ſozialiſtiſchen Antrag zu 8 10 ab nach denen
den Gerichtsherren auch bei den Standgerichten eine er
forderliche Anzahl von Militärjuſtizbeamten zugeordnet werden
ſoll Jm Laufe der Debatte verlangte Abg Oertel unter
Hinweis auf das bayeriſche Verfahren einen Rechtsverſtändigen
für jedes ordentliche Gerichtsverfahren Generallieutenant von
Viebahn bekämpfte den Antrag wegen militäriſcher Bedenken
namentlich wegen Vermehrung des Apparates durch die Mit
nahme von 609 Militärrichtern ins Feld und wegen Mehr
ausgabe von jährlich 3 Millionen für wenig beſchäftigte Be
amte 8 11 nach dem die niedere Gerichtsbarkeit ſich nur auf
Perſonen ohne Offiziersrang erſtrecken ſoll wird geſtrichen Zu
s 12 wird der Antrag angenommen nach dem in der Be
ſtimmung daß Fälle wo eine Ehrenſtrafe zu erwarten ſei bei
Unteroffizieren der höheren Gerichtsbarkeit vorbehalten bleiben
die Worte gegen Unteroffiziere geſtrichen werden Zu 88 29
und 33 wurden die Anträge Gröber angenommen nach denen
nicht dem Reichsmilitärgerichte ſondern dem gemeinſamen oberen
Gerichte die Entſcheidung über die Verbindung mehrerer
Strafthaten bezw über Zuſtändigkeitszweifel zuſteht Zu 8 38
wurde nach dem Antrag Gröber mit Zuſtimmung des Kriegs
miniſters beſchloſſen daß nicht uur der zweite ſondern beide
Beiſitzer des Standgerichts ſtändige Richter ſein ſollen Die
Kommiſſion nahm ferner zu 8 39 Eidesformel einen von den
Regierungsvertretern bekämpften Antrag Gröber an der dem
Schwörenden das Hinzuſetzen einer ſeinem Bekenntniß ent
ſprechenden Eidesformel geſtattet Gemäß dem Antrag Gröber
änderte die Kommiſſion den 8 46 dahin ab daß das Kriegs
gericht nicht aus einem Kriegsgerichtsrath und vier Offizieren
ſondern zwei Kriegsgerichtsräthen und drei Offizieren beſtehen
ſoll Demgemäß wurde auch in 8 47 Ziffer 8 die Beſetzung
der Kriegsgerichte in Einzelfällen durch Verminderung der
militäriſchen Richterpoſten um je einen modifizirt

Es liegt in der Abſicht der Eiſenbabnverwaltung
der Budgetkommiſſion neben anderen Materialien thatſächlicher
Natur auch eingehende Mittheilungen über die thatſächliche
Benutzung und Ausnutzung des rollenden Mate
rials namentlich aus dem letzten Halbjahre zugehen zu laſſen
um für die Beurtheilung der Klagen über Wagenmangel eine
ausreichende Unterlage zu ſchaffen Nach den getroffenen
Geſchäftsdispoſitionen dürfte der Eiſenbahnetat über den Abg
De referiren wird tn etwa 14 Tagen zur Berathung
ommen

Rudolſtadt 21 Jan Der Landtag nahm bei der Rech
nungslegung einſtimmig zwei Anträge an die Regierung ſolle
dem nächſten Landtage Geſetzentwürfe betr Alterszulagen
für alle Beamtenkategorien insbeſondere für Gymngſial
lehrer und betr Reviſion des Landeskreditkaſſen
geſetzes vorlegen

München 21 Jan Jn der heutigen Sitzung des Finanz
ausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten ttheilte
der Miniſter des Jnneren Frhr v Feilitzſch gelegentlich einer
Debatte über die Zunahme der Bauunfälle in München mit daß
die bayriſche Regierung beim Bundesrath die Einführung des
Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe an
geregt habe

Parteinachrichten

Das neueſte vom Gebiete der Sammlung iſt daß in
der Provinz Hannover Landräthe ſich an der Agitation
des Bundes der Landwirthe gegen die National
liberalen betheiligen Aus dem Wahlkreiſe Hildesheim
berichtet der Hann Cour

Der Bund der Landwirthe verbreitet einen mit ca
2700 Unterſchriften verſehenen Aufruf zu Gunſten der Kan
didatur des Hofbeſitzers Feldmann in Wartjenſtedt Unter den
Unterzeichnern des Aufrufe befinden ſich auch die Land
räthe Kirchner in Alfeld v Rheden in Gronau und Ukert
in Hildesheim Der Aufruf richtet ſich nachdem in der Ein
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leitung auch die Welfen und Sozialdemokraten erwähnt ſindsein gegen die nationalliberale Partei Derſelbe be
zeichnet als erſtrebenswerthe Ziele eine e Organi
ſation des Handwerks Beſtrafung jedes ſchwindelhaften Ge
ſchäftsbetriebes ſtärkere und gerechtere Beſteuerung der
bazare der Filial und Verſandtgeſchäſte durchgreifende Maß
nahmen gegen unlauteren Wettbewerb und ſchädlichen Hauſir
handel und ferneren Ausbau der Börſengeſetzgebung Weiter
heißt es in dem Aufrufe es gelte die nationalliberale Partei
als ausſchließliche Vertreterin des Großkapitals und der Groß
induſtrie zu überwinden Der nationalliberalen Partei wird
zum Vorwurf gemacht daß ſie geholfen habe die unglück
ſeligen Handelsverträge zuſtande zu bringen daß ſie für die
Beſtrebungen der für ihr Daſein kämpfenden Landwirthſchaft
tein Verſtändniß beſitze und die Arbeit königstreuer Männer
als gemeingefährlich und demagogiſch bezeichnet habe

Der Vicepräſident des Staats miniſteriums hat ſoeben wieder,
ſo bemerkt hierzu voller Erbitterung die Nat Ztg im Ab
geordnetenhauſe die Politik der Sammlung empfohlen die
Regierung wird ſich nicht einer Erklärung darüber entziehen
können ob die Betheiligung von Landrätheu an der Plötz
Hahn ſchen Agitation jener Politik entſpricht Aber natürlich

Die Dresdener Zeitung ſchreibt Jn Bezug auf die
Erklärung der Vorſtände der konſervativen und national
liberalen Parteien im Königreich Sachſen das
Wahlkartell betreffend werden wir von einflußreicher
nationalliberaler Seite erſucht mitzutheilen daß ein Vorſtands
beſchluß der nationalliberalen Partei im Königreich Sachſen
über ein Reichstagswahlkartell bis heute noch nicht vorliegt
Die geſtrige Veröffentlichuag bringt wahrſcheinlich nur den
Wunſch des Vorſitzenden der nationalliberalen Partei und
des Seniorenkonvents der zweiten Kammer zum Ausdruck
nicht aber einen Parteibeſchluß Die endgiltige Entſcheidung
über das Peichstagswahlkartell kann daher erſt ſpäter erfolgeu

ört hörtv e Reichstagsabgeordnete Cegielski hat an die polniſchen

Blätter ein Schreiben gerichtet in welchem er die Weiſung ſeiner
polniſchen Wähler in der Stadt Poſen gegen die Flotten
vorlage zu ſtimmen als nicht den einzigen Faktor erklärt
der für ſeine Entſchlüſſe maßgebend ſei Gleichzeitig theilt er
W daß er für den Poſener Bezirk nicht wieder kandidiren
werde

S oziale Angelegenheiten

Von einem neuen aggrariſchen Vorſtoß gegen die
Freizügigkeit berichtet man aus Bromberg ort fand
dieſer Tage die Generalverſammlung der landwirthſchaftlichen
Vereine der Provinz Poſen ſtatt auf der auch der Arbeiter
man gel in der Land wirthſchaft beſprochen wurde Der Vor
ſitzende der Landwirthſchaftskammer Major von Endell führte
den Drang der Arbeiter nach Freiheit und Vergnügungen auf
die Lockungen gewiſſenloſer Agenten und die Freizügigkeit zurück
Die Sachſengängerei ſei auf die Freizügigkeit zurückzuführen
und hierin müßte Wandel geſchafft werden die Freizügigkeit
dürfte den Arbeitern erſt geſtattet werden ſobald ſie das
achtzehnte Lebensjahr erreicht haben Das wäre natürlich nur
der Anfang Gleichzeitig bringt die Dentſche Tagesztg
einen Artikel der ſich bemüht die Unſittlichteit durch daſſelbe
Grundübel zu erklären Auch hier heißt es im Lapidarſtyl

Warnung allein hilft nicht Lehre allein fruchtet nicht
Es muß geſetzlich gewehrt und gewahrt werden Die Stimmen
derer die es für nöthig halten die vielgerühmte Freizügigkeit
heilſam und vernünftig zu beſchränken mehren ſich und werden
lauter und eindringlicher Vor Jahr und Tag hätte niemand
wagen dürfen an dem Throne des thönernen Götzen zu rütteln
jetzt iſt s anders geworden

Man ſieht aus dieſem harmoniſchen Gleichklang agrariſch
geſtimmter Seelen für was alles ſie die Zeit gekommen
erachten

Koloniales

Jn der Bucht von Kiaotſchau ſind von den deutſchen
Kriegsſchiffen verſchiedene Vermeſſungen vorgenommen
worden und es liegen wie verlautet mehrere Berichte vor
welche darüber aber auseinander gehen an welcher Stelle man
ſich dort am beſten feſtſetzen könne An den maßgebenden
Stellen wird nun darüber berathen für welchen dieſer Vor
ſchläge man ſich entſcheiden ſoll Zunächſt handelt es ſich um
Herſtellung eines Handelshafens dabei iſt indeſſen nicht
die Verwendung von Reichsmitteln ins Auge gefaßt ſondern
es beſteht der Plan Geſellſchaften zu bilden welche die
einzelnen Bauten übernehmen Wie es nach dem Berl N
heißt iſt ſchon eine Geſellſchaft entſtanden welche Docks bauen
will Andere Privatgeſellſchaften ſollen ihrem Abſchluſſe nahe
ſein Daneben bleibt für das Reich noch genug zu thun übrig
denn es muß in der Bucht auch ein Hafen für Kriegs
ſchiffe eingerichtet werden außerdem ſollen am Eingange neue
Befeſtigungen angelegt werden

Verwaltung nnd Rechtspflege
Das Regulativ über die Organiſation des Beiraths für

das Auswanderungsweſen das der Bundesrath in
ſeiner Sitzung am Donnerstag den zuſtändigen Ausſchüſſen zur
Vorberathung überwieſen hat ſtellt nur einen Theil der infolge
des Auswanderungsgeſetzes noihwendigen Ausführungsvorſchriften
dar Da das Geſetz über das Auswanderungsweſen am U April
in Kraft tritt und der Beirath vom Reichskanzler beiſpielsweiſe
vor der mit dieſem Termin ſchon gegebenenfalls auszuſprechen
den Ertheilung der Erlaubniß für ſolche Rnternehmüngen welche
die Beſiedelung eines beſtimmten Gebietes in überſeeiſchen
Ländern zum Gegenſtande hoben gehört werden muß ſoes natürlich wünſchenswerth daß der Beirath möglichſt ba

gebildet wird Sobald das Regulativ für die Organiſation
fertiggeſtellt iſt wird auch der die Beirathsmit
glieder deren Wahl übrigens alle zwei Jahr ernenert werden
muß wählen Den Vorſitzenden beſtimmt der Kaiſerbeſteht darnach die Ausſicht daß der Beirath ſich noch vor dar
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1 April konſtituiren wird Neben dieſen Arbeiten werden den
Bundesrath demnächſt noch die eigentlichen Ausführungs

h zum Geſetze beſchäftigen Auch ſie 7 ſoweitgediehen daß ihre Einbringung im Bundesrathe in kurzer Zeit
erfolgen kann

Ueber das Denkmal der hat dasMagiſtratskollegium in Berlin beſchloſſen entſprechend dem
Beſchluſſe der gemiſchten Deputation deu weitergehenden Antrag
der Stadtverordneten Verſammlung abzulehnen Der
Magiſtratsantrag ging dahin daß der Friedhof der März
efallenen im edrichshain in einen bei den berliner Kirch
öfen üblichen Zuſtand verſetzt werde 1 durch Verbeſſerung der

Umwehrung 2 durch Errichtung eines ne ingangéportals 3 durch Legung von Bordſchwellen bezw Er

richtung eines niedrigen ſogenannten Thiergartengitters zu Seiten
des Umgangsweges innerhalb des Friedhofes zum Schutze der
Hügel bei ſtarkem Beſuche und 4 durch Entfernung des Stachel
drahtes und der ihn tragenden rohen Holzpfähle von den Hügeln
Die Koſten dieſer Verbeſſerungen wurden auf 6500 M veran
ſchlagt Jn der Sitzung vom 29 Dez nahm nun die Ver
ſammlung mit 77 gegen 18 Stimmen einen Antrag Langerhans
an auch einen Gedenkſtein mit der Jnſchrift den Gefallenen
des 18 März 1848 die Stadt Berlin zu errichten Ober
bürgermeiſter Zelle hatte in der genannten Sitzung den Antrag
bekämpft

Ueber die Behandlung unbeſtellbarer Packete
hat das Reichs Poſtamt eine neue Beſtimmung erlaſſen Danach
iſt etwaigen Anträgen der Adreſſaten auf nachträgliche Aus
händigung oder Nachſendung bereits unbeſtellbar gemeldeter
Packete mit oder ohne Nachnahme nicht zu entſprechen Sobald
eine Unbeſtellbarkeits Meldung abgeſandt iſt hat die Beſtim
mungs Poſtanſtalt des Packets lediglich die Benachrichtigung der
Aufgabe Poſtanſtalt darüber abzuwarten ob und welche Be
ſtimmung der Abſender auf Grund der Unbeſtellbarkeits Meldung
getroffen hat Lautet die Nachricht dahin daß der Abſender die
Meldung wegen der Sendung nicht beantwortet hat ſo iſt das
Packet nach dem Aufgabeorte zurückzuſenden

Dem ſozialdemokratiſchen Reichstags Abgeordneten Dr Lüt
engu der im Gefängniß in Herford wegen Majeſtäts
eleibignug eine dreimonatige Freiheitsſtrafe verbüßt war zwar

die Selbſtbeſchäftigung verweigert worden man hatte ihm aber
erlaubt zu gewiſſen Stunden die polniſche Sprache zu ſtudiren
Seit Weihnachten iſt ihm dieſe Vergünſtigung wieder entzogen
Wie nachtheilig das Kerkerleben ohnedies auf den Gefangenen
einwirkt zeigt die Thatſache daß Lütgenau trotz gunter und
reichlicher Gefangenenkoſt in den zwei Monaten ſeiner Ge
fangenſchaft um 11 Pfund an Körpergewicht abgenommen hat

Heer und Marine
S M S Geier iſt am 19 Januar in Kap Haiticu

angekommen und beabſichtigt am 22 Januar nach Port au
Prince in See zu gehen Der Dampfer Darmſtadt, mit
dem Auslandsbataillon der Marine Jnfanterie an Bord iſt am
21 Januar in Hongkong angekommen und beabſichtigt am
22 Januar nach Kiautſchau in See zu gehen Der Poſtdampfer
Preußen, mit dem abgelöſten Beſatzungstheil S M S
Möwe, beabſichtigt am 28 Januar die Heimreiſe anzutreten

S M Aviſo Pfeil, welcher auf Linderum Grund gefaßt
hatte iſt unbeſchädigt losgekommen und in Agröſund eingetroffen
um am 21 d M die Reiſe fortzuſetzen S M S Friedrich
Karl iſt am 20 d M von Eckernförde nach Kiel zurück
gekehrt

Deutſcher Reichstag
22 Sitzung vom 21 Januar 2 Uhr

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe

Graf v Poſadowsky u a
Präſident v Buol theilt mit daß Abg Stadthagen auf

6 Wochen beurlaubt ſei Derſelbe hat geſtern eine gegen ihn
erkannte rrehtskräftig gewordene Gefängnißſtrafe angetreten

Die zweite Berathung des Etats des Reichsamts
des Jnnern wird fortgeſetzt Titel Gehalt des Staats
ſekretärs

Abg Vr Lingens Etr auf der Tribüne faſt unverſtändlich
tritt dafür ein daß den Arbeitern die volle Sonntagsruhe ge
währt werde Dies werde am beſten dazu beitragen das Ver
hältniß zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern zu einem freund
lichen zu geſtalten Die Gewerbeinſpektion habe in dieſer Be
ziehung noch viele Mängel

Abg Dr Lieber Etr Einen wohlthuenderen Ausklang
hätten die geſtrigen Ausführungen des Herrn Staatsſekretärs
Grafen Poſadowsky nicht haben können als mit ſeinem Appell
an die Religion und ſeine Aufforderung an die herrſchenden
Klaſſen ſich die Achtung der Arbeiter zu erwerben Der Herr
Staatsfekretärſei ſich hoffentlich der Tragweite ſeiner Ausfübrungen
bewußt geweſen er möge dafür Sorge tragen daß die preußiſche
Kultuspolitik dieſe Richtung der Reichspolitik nicht durch
kreuze Die Katholiken haben ein Jntereſſe daran daß ſie alle
ihnen zu Gebote ſtehenden religiöſen Kräfte frei und ungehindert
entfalten können ich denke der Staatsſekretär des Jnnern wird
ſtark genug ſein uns gegenüber dem preußiſchen Kultusminiſter
und auch dem Miniſter des Jnnern den Rücken frei zu halten
Redner weundet ſich dann gegen den Abg Frhrn v Stumm
mit deſſen Anſichten er nicht übereinſtimme namentlich nicht
hinſichtlich der Organiſation der Arbeiter Das Koalitionsrecht
dürfe den arbeitenden Klaſſen nicht eingeſchränkt werden Wenn
die Unternehmer ſich organiſiren dürfen um ſich einen Minimal
preis ihrer Produkte zu ſichern ſo muß es auch den Arbeitern
erlaubt ſein ſich zu orgäniſiren um einen Minimallohn für
ihre Arbeit zu fixiren Auch die chriſtlichen Arbeitervereine

Frhrn v Stumm in Schutz nehmen esmüſſe er gegen den Frhrn
wirke in ihnen doch der chriſtliche Geiſt und es ſei nicht an

ſozialdemokratiſchen Gewerkvereinen ingängig ſie mit den
gleiche Linie zu ſtellen Muth und Selbſtverleugnung gehören
auch für die Regierung zum Kampfe gegen die Sozialdemokratie
man müſſe ſich auf den chriſtlichen Boden ſtellen und von
dieſem aus die berechtigten Forderungen der Arbeiter erfüllen
re dafür daß die Sozialdemokratie den chriſtlichen

rbeitervereinen feindlich geſinnt ſeien verlieſt Redner einen
Brief des ſozialdemokratiſchen Abg Möller an den Redacteur
der Bergarbeiter Zeitung, in dem es heiße Murkſe ſie ab
die chrilichen Arbeitervereine 2c Wenn auf irgend
einem Gebiet die Forderungen der Kaiſerlichen Botſchaft
noch nicht erfüllt ſeien ſo ſeien ſie es hinſichtlich der

e ne renrpa der Berufsvereine Dem Antrag
achnicke könne er aber nicht zuſtimmen empfehle vielmehr ihn

mit dem Antrage Schneider ſpäter zuſammen zu berathen
Namentlich können ſeine Freunde nicht wünſchen daß die Berufs
vereine und Gewerkſchaften zu politiſchen Vereinen und damit
zu Organen der politiſchen Parteien gemacht werden

Abg Prinz zu SchönaichKarolath natlib tritt für eine
beſſere Frauenausbildung ein namentlich für Erleichterung des
Gymnaſial und Univerſitätsſtudiums Den Frauen müſſe die
ordnungsmäßige Jmmatrikulation gewährt werden um ſie von
der Willkür der einzelnen Dozenten unabhängig zu machen Die
rege werde nicht ruhen ſondern immer wiederkehren in

giand und Amerika ſei ſie zum Theil ſchon gelöſt Eine
rauenemanzipation wolle man nicht ſondern die Frauenewegung nur in die berechtigten Bahnen lenken n Rußland be

günſtige die Regierung die weiblichen Aerzte uns eröffne ihnen
ſogar die Beamtencarrieren Das einzige Land welches ſich
vollkommen ablehnend gegen das Frauenſtudinm auf den Uni
verſitäten verhalte iſt das Deutſche Reich

taatsſekretär Graf Poſadowstky Er müſſe ſich auf das b
beſchränken was Sache des Reiches ſei Daß die Frauen die

elbe geiſtige Begabung wie Männer haben beſtreite niemandWe 5 be ſie ſich zum Studium der Medicin ſpeciell
dann zur Behandlung der Frauen und Kinderkrankheiten
eignen habe ſich mit dem preußiſchen Kultusminiſter über
dieſe Fragen in Verbindung t t Derſelbe habe ihm geſagt
die Frauen können das Abiturienten Examen als Extraneer
machen Zum Studium auf der Univerſität werden ſie zu
gelaſſen wenn der Rektor und der Kurator ihre Zuſtimmung
geben Die Zulaſſung zum Hören des Feeßa hänge aber von
dem betr Dozenten ab Gewiß werden ſich ſolche Dozenten
finden Die Gewerbeordnung kenne keinen Unterſchied zwiſchen
männlichen und weiblichen Aerzten es wird jetzt Sache des
Reichskanzlers ſein ein Einverſtändniß der verbündeten Re
gierungen darüber herbeizuführen daß weibliche Studirende
der Medicin und Pharmacie zum Staatsexamen zugelaſſen
werden Leiſten die Frauen das was man von ihnen erwartetſo ſei es nicht ausgeſchioſen daß man auch ihre weiteren Wünſche

mit der Zeit erfülle
Abg Dr Friedberg natl ſpricht ſich ebenfalls für das

mediziniſche Studium der Frauen aus bittet aber die Beſtim
mungen über Jmmatrikulation und Staatsprüfung den einzelnen
Univerſitäten zu überlaſſen Die Selbſtändigkeit der Fakultäten
dürfe nicht beeinträchtigt werden Doch möge die in Ausſicht
geſtellte Bundesrathsanweiſung an die Kultusbehörden bald er
gehen um eine Einheitlichkeit herbeizuführen

Abg Graf Stolberg konſ Mit der Aeußerung des Herrn
Staatsſekretärs über die Löſung der ſozialen Frage ſei er ein
verſtanden aber nicht mit den Erläuterungen die ihnen Abg
Dr Lieber gegeben habe und mit deſſen Exemplifikationen auf
England und Amerika Eine ſoziale Geſetzgebung könne einen
Stillſtand oder einen Abſchluß überhaupt nicht erreichen wohl
aber könne man ein langſameres Tempo einſchlagen Mit der
Verſicherungsgeſetzgebung ſeien wir allen anderen Ländern
vorangegangen und ſchon erweiſe ſie ſich als reformbedürftig

Abg Hr Hitze Ctr begründet den vom Centrum eingebrachten
Antrag durch welchen die verbündeten Regierungen um eine
eingehende Berichterſtattung über die Beſchäftigung ver
heiratheter Frauen in Fabriken Umfang Gründe und
Gefahren der Beſchäftigung Möglichkeit Zweckmäßigtkeit und
Wege der Beſchränkungen in den nächſten Jahresberichten der
Gewerbeaufſſichtsbeamten erſucht werden

Redner ſchildert eingehend die Uebelſtände und Gefahren der
Beſchäftigung verheiratheter Frauen in den Fabriken die
namentlich im Familienleben hervortreten

Staatsſekretär Graf Poſadowsky macht darauf aufmerkſam
daß die Jahresberichte der Gewerbeinſpektoren bereits die ge
wünſchten Angaben über die Beſchäftigung der Frauen in den
Fabriken enthalten Es erübrige alſo nur die Thätigkeit der
verheiratheten von der der unverheiratheten zu trennen Der
Wunſch des Herrn Vorredners werde berückſichtigt werden

Abg Dr Pachnicke freiſ Ver begründet die Reſolution der
freiſinnigen Vereinigung welche das Koalitionsrecht im Gegen
ſatz zu hinderlichen vereinsgeſetzlichen Beſtimmungen derart er
weitern will daß Verabredungen und Vereinigungen zur Er
langung günſtiger Lehr und Arbeitsbedingungen auch dann er
laubt ſein ſollen wenn ſie nicht nur die unmittelbaren Jntereſſen
der ſich Verabredenden oder Vereinigenden ſondern auch die
Intereſſen der Arbeiter und Arbeiterinnen im Allgemeinen be
treffen oder darauf gerichtet ſind Aenderungen in der Geſetz
gebung und Staatsverwaltung herbeizuführen

Redner bemerkt daß er den Antrag nicht zurückziehen könne
aber mit der Ausſetzung der Abſtimmung bis zur dritten Leſung
einverſtanden ſei
Abg Wurm Soz Seine Partei werde für dieſen Antrag

ſtimmen und auch für den Antrag der Centrumspartei behalte
ſich aber ie Linbringung weitergehender Anträge vor Er habe von
allen Se en chöne Worte gehört aber mit dieſen ſei es nicht mehr
gethan es müſſen ihnen bald Thaten folgen Auch Herr
Dr Lieber habe anerkannt daß die kaiſerliche Botſchaft noch
nicht voll zur Ausführung gelangt ſei Sozialdemokratie und
Gerwerkvereine marſchiren getrennt aber ſchlagen vereint Wie
ſehe es mit dem Arbeiterſchutz aus Die Arbeitsordnungen
ſeien ganz unzulänglich zum Theil ungerecht den Arbeitsvertrag
ſetzen die Unternehmer meiſt einſeitig feſt ohne Zuziehung der
Arbeiter und Arbeiterausſchüſſe Arbeiter die ſich einer Organi
ſation angeſchloſſen haben werden von den Arbeitgebern
terroriſirt Die Gewerbegerichte ſeien den Unternehmern

verhaßt und ſie zwingen die Arbeiter in Streitfällen hierauf
zu verzichten und irgend ein Schiedsgericht anzuerkennen Die
Arbeiterinnen ſchließe man überhaupt von den Gewerbegerichten
aus Die Jahresberichte der Fabrikinſpektoren leiden vielfach
an Unvollſtändigkeit Die deutſchen Gerichte die ſo ſcharf gegen
die Arbeiter vorgehen verſagen wenn es ſich um Verfehlungen
der Unternehmer wegen ungenügenden Arbeiterſchutzes handle
Würdig der deutſchen Rechtſprechung ſei die deutſche Polizei
der Polizeibeamte ſei viel zu ſehr daran gewöhnt den Arbeiter
ſcharf zu obſerviren und zu kommandiren als daß er ſich ſo
ohne weiteres in einen Schutzengel der Arbeiter verwandeln
könne Man verlange eine Vermehrung der Aufſichtsbeamten
und Erweiterung ihrer Machtbefugniſſe Die Beamten müſſen
auch mit den Arbeiterorganiſationen in Verbindung treten Arbeiter
müßten ihnen als Aſſiſtenten beigegeben werden weibliche Fabrik
inſpektoren ſeien nothwendig im Jntereſſe der Arbeiterinnen
Nicht nur die Unfälle der Arbeiter nehmen infolge mangelhafter
Schutzvorrichtungen zu ſondern auch ihre Krankheiten Hier
müſſe die Geſetzgebung eingreifen
Abg Dr Hitze Ctr Das Centrum habe das irgend Mög
liche gethan den vollen Arbeiterſchutz durchzuführen und ſtets
ſeine Anträge wiederholt Was ſolle es denn thun um dieſe
Wünſche durchzuſetzen wenn es nicht unwürdigen politiſchen
Schacher treiben wolle Das Centrum wolle als letztes Ziel
das Verbot der Beſchäftigung verheiratheter Frauen in Fabriken
Nedner nimmt das bekannte Buch Das häusliche Glück, von
einem Kaplan in München Gladbach geſchrieben gegen einen
Angriff des Vorredners in Schutz

Ein Vertagungsantrag wird hierauf angenommen
Nächſte Sitzung Sonnabend 2 Uhr Fortſetzung der

heutigen Berathung
Schluß 27 Uhr

Ausland
Die Anklageſchrift gegen Zola

Die Anklageſchrift gegen Emile Zola und das Blatt Aurore
iſt erſchienen Jn der Vorladung welche Zola und der ver
antwortliche Redacteur der Aurore erhalten haben heißt es
gegen beide ſei die Strafverfolgung wegen Beleidigung des
zweiten Kriegsgerichts eingeleitet worden Die Aurore
bemerkt da die Vorladung über diejenigen Beſchuldigungen
hinweggehe welche Zola gegen Paty de Clam Boisdeffre und
Mercier erhoben hat ſcheine die Regierung abermals eine Ver
tuſchung zu verſuchen Zola hat bekanntlich gegen den General
Mercier den Kriegsminiſter Billot den Colonel du Paty du
Clam den General de Pellienx den Kommandanten Navarhy die
Schriftexperten die Bureaus des Kriegsminiſteriums die ſchwerſten
Beſchuldigungen erhoben Die Anklageſchrift ſagt aber von alle
dem kein Wort und bezieht ſich einzig und allein auf die Sätze
in Zola s Brief in denen das Kriegsgericht das über Eſterhazy

alte angegriffen wurde Der hauptſächlichſte dieſer Sätze

Jch klage das zweite Kriegsgericht an dieſe llegalitäguf Befehl gedeckt zu haben indem es ſeinerſeits das eilte
Verbrechen beging wiſſentlich einen Schuldigen freignſprechen

Auch die Beſchuldigung gegen das erſte Kriegsgericht das
jenige welches Dreyfus verurtheilt hat iſt in die nun nicht
egriffen Die Aurore bemerkt einſtweilen da u Diegierung lehnt es ab das Schwurgericht zum Michter über die

Thaten des Generalſtabes zu machen Sie fluchtet vor dem
Anerbieten Zola s den Beweis der Wahrheit anzutreten Das
iſt ein Verſuch der Erdroſſelung Es bleibt abzuwarten ob er
gelingen wird

Am Donnerstag wurden in Paris 117 Burſchen wegen Ruhe
ſtörung verhaftet Dex Donnerstag iſt dort ſchulfreier Tag
und der Straßenlärm wir hauptſächlich von den Gymmnaſial
ſchülern der Oberklaſſen vollführt Die Pöbelausſchreitungen
dauern in der Provinz fort Jn Rennes verhinderten die
Kr9rer die Vorleſung des jüdiſchen Profeſſors Baſch in
Nantes ſuchten ſie die Fabrik des Juden Schwartz anzu
zünden indem ſie brennende Zeitungen unter der geſchloſſenen
Thür durch ins Jnnere ſchoben die Polizei las die verkohlten
Papiere auf Jn Nancy Epinal und Rouen wurden
Jndenläden angegriffen Das klerikale Syndikat in Paris
Gusérin und Genoſſen verzichtet auf die für Sonnabend an
beraumte Verſammlung weil es keinen Saal für ſie auftreiben
konnte beſteht aber darauf für Sonntag auf den Concordien
platz eine Maſſenkund gebung einzuberufen obſchon die
Regierung erklärt hat daß ſie ſie nicht dulden werde

OeſterreichUngarn
An Stelle des erkrankten Abgeordneten Schleſinger be

gründete im böhmiſchen Landtage Abg Eppinger den An
trag auf Aufhebung der Sprachenverordnungen und führte aus
die Erklärung der Regierung entſpreche nicht den Anforderungen
des deutſchen Volkes weil ſie die Sprachenverordnungen nicht
aufhebe ſondern ſie nur theilweiſe abändere und dem Verlangen
des deutſchen Volkes nach einer reichsgeſetzlichen Regelung der
Sprachenfrage nicht Folge leiſte Der Antrag Schleſinger ſei
ſomit durch die Erklärung der Regierung nicht gegenſtandslos
geworden

Gutem Vernehmen nach iſt die Veranlaſſung zu dem Verbote
der Prager Polizei betr das Tragen demonſtrativer Ab
zeichen einerſeits darin zu ſuchen daß die deutſchen Studenten
ihre Farben trugen andererſeits darin daß ſich in den letzten
Tagen zahlreiche Perſonen mit flaviſchen Trikoloren in den
Straßen zeigten Die Verfügung des Polizeidirektors die
den deutſchen Couleurſtudenten das Farbentragen
verbietet rief unter den deutſchen Abgeordneten um ſo größere
Erbitterung hervor als der Statthalter noch vorgeſtern im
Landtage erklärt hatte das Farbentragen ſei ein Recht der
deutſchen Studentenſchaft und könne unmöglich als Reizung auf
gefaßt werden Die Verfügung erfolgte auf das Betreiben des
Feudaladels und dürfte den Entſchluß der Deutſchen den Land
tag zu verlaſſen nur beſchleunigen

Jm ſteiriſchen Landtag begründete Kottulinsky den
Antrag auf Aufhebung der Sprachenverordnungen
erörterte die gegen die Sprachenverordnungen in nationaler
wirthſchaftlicher und ſachlicher Richtung erhobenen Bedenken und
hoffte von der Regierung eine glückliche Löſung der Sprachen
frage in Böhmen die Wiederherſtellung des inneren Friedens
und die Ermöglichung der parlamentariſchen Arbeit Kottulinsky
appellirte weiter an die Führer der Deutſchen in Böhmen und
forderte ſie auf nach der von ihnen bewieſenen Kraft und
Energie bei der Wahrung der Jntereſſen der Deutſchen jene
Beſonnenheit zu bekunden welche allein einen dauernden poli
tiſchen Erfolg verbürge Der Antrag wurde dem Verfaſſungs
ausſchuſſe überwieſen

Das ungariſche Abgeordnetenhaus nahm die Vorlage
betr das Rekrutenkontingent für das Jahr 1898 an

Jtalien
Jm Senat erklärte geſtern in Beantwortung einer Anfrage

des Senators Camporeale der Miniſterpräſident Rudini die
Vorkommniſſe in den Marken ſeien auf mehrere Urſachen zurück
zuführen wie Vertheuerung der Lebensmittel und
Arbeitsmangel der eine Folge der Jahreszeit und der im
Staatsbudget obwaltenden Sparſamkeit ſei
Redners r ſeien die Umſturzparteien an den Un
ruhen betheiligt ie Regierung habe nach den Ereigniſſen in
Ancona und Mazerata die ſtrengſten Anweiſungen für eine ent
ſprechende Unterdrückung der Unruhen ertheilt Nach den letzten
Nachrichten hätte die Erregung faſt überall aufgehört Die
Regierung glaube nicht de unter den gegenwärtigen Umſtänden
die Unterſuchung der Ruheſtörungen ihre einzige Pflicht ſei und
werde daher entſprechende Maßregeln beantragen

Jn Ancona und in Senigallia hält die Ruhe an Von
den Truppen wurden auf den Feldern verſprengte Unruheſtifter
verhaftet Jn Chiravalle kam es zu einem Auflauf es wurden
aufrühreriſche Rufe laut und Revolverſchüſſe abgegeben Die
Truppen trieben die Verſammelten auseinander wobei ein
Karabinier durch einen Dolchſtoß am Handgelenk verletzt wurde
Mehrere Perſonen wurden verhaftet darunker derjenige welcher
den Dolchſtoß gegen den Karabinier geführt hatte Jn Oſimo
wurde eine Kundgebung bereits in ihrem Entſtehen ſchnell unter
drückt Die Truppen halten die Hauptſtellen an welchen Ruhe
ſtörungen ſtattgefunden haben beſetzt

Spanien
Die Akten über den Prozeß gegen den General W eyler

wegen deſſen Proteſtſchrift an die Königin Regentin ſind nun
mehr dem Kriegsgericht überwieſen worden

Groſzbritannien
Die Sekretäre des Bundes der Arbeitgeber imMaſchinenbaugewerbe benachrichtigten den Bund daß mit

Rückſicht auf eine Mittheilung von den vereinigten Ausſchüſſen
der verbündeten Trades Unions die Wiederaufnahme der
A rbeit am Montag unmöglich ſei und gaben der Anſicht
Ausdruck daß es nothwendig ſei weitere Mittheilungen von den

An beCentral News erfährt aus beſter Quelle daß die Regierdie Marinetruppen um 7300 Mann er hre Weiße
Die Ausführung dieſer Maßregel ſoll bereits in drei Monaten
erfolgen

Niederlande
Die Königin Wilhel mine ſprach den Wunſch aus daß ihre

Krönung in der größten Einfachheit vorgenommen werden
möge Weder Prinzen noch Geſandtſchaften werden der Krönung
beiwohnen

Aſien
Der Mikado von Japan hat ein Dekret erlaſſen betreffendBildung eines oberſten militäriſchen Beiraths d a

Heneralen Komaiſn Yamagata Oyama und Admiral Saigo
Vikomte Kawakami iſt zum Chef des Generalſtabes ernannt
worden Das Reuter ſche Bureau verbreitet ferner folgende
wichtige Meldu nung aus Yokohama vom Freitag Eine
zapaniſche Flotte in Stärke von neun Kriegsſchiffen
geht binnen einer Woche nach den chineſiſchen Ge
wäſſern ab

Die Vorlage betreffend die Noten ausgabe in Jndien iſt
von dem Generalgouvernements Rath in Kalkutta angenommen
worden die Spannung auf dem Geldmarkt hat daraufhin bereits
nachgelaſſen

Mittel und Südamerikg
Gute Botſchaft kommt den Spaniern aus Hava 1aFührer der Auſſtändiſchen General Maſ o 2 Wat veg

mit 2 Oberſten 3 Hauptleuten 6 anderen Offizieren und 116
Mann den Spaniern unterworfen Die Unterwerfung fand
in Fomente in Gegenwart des Gonverneurs von Santa Clara
ſtatt Die Aufſtändiſchen brachten Hochrufe auf das ſpaniſche
Kuba und den König von Spanien aus Der Ergebung Parra s
wird große Bedeutung beigelegt Jn den Kämpfen der
letzten 14 Tage verloren die Aufſtändiſchen 115 Todte und
2 Gefangene 379 Mann unterwarfen ſich Die Verbelcigen 12 Todte und 98 Webedudets Berune der
Spanier

Nach ſeiner des
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Afrika
e proviſoriſche Beobachtungsſtation auf der Halbinſel Rasv egenüber Maſſ Ria welche das auf einer wiſſen

rſcichen pedition im Rothen Meer begriffene öſterreichiſch

ungariſche Kriegsſchiff Pola errichtet hatte iſt am 11 Jan
abends plötzlich von Beduinen überfallen worden Der
Ueberfall wurde von dem Stationsperſonal im Verein mit der
türkiſchen Lagerwache ohne eigenen Verluſt abgewieſen und die
Station alsdann abgebrochen

wer

Gerichtsverhandlungen

Halle 21 Jan Strafkammer Als liebloſer Stief
vater hatte ſich der Handarbeiter Franz Heyde aus Großliſſa
bei Delitzſch gegen ſeinen fünfjährigen Stiefſohn erwieſen und
kam deshalb wegen vorſätzlicher Körperverletzung und Freiheits
beraubung unter Anklage Der Angeklagte iſt 27 Jahre alt und
einmal beſtraft wegen Sachbeſchädigung mit 4 Monaten Ge
fängniß Erwähnte Körperverletzung ſollte mittels einer leben
gefährdenden Behandlung begangen ſein nämlich durch Tritte
mit beſtiefeltem Fuße vor den Leib des kleinen fünfjährigen
Otto Hönemann Dieſen Knaben hatte des Angeklagten Ehe
frau mit in die Ehe gebracht dem Kinde aber ſehr wenig
Mutterliebe zu theil werden laſſen da ſie es anſcheinend nicht
leiden konnte Jhr Söhnchen war von ihr oft übermäßig ge
züchtigt worden was ſchließlich zur Kenntniß der Behörde kam
und vor dem Schöffengerichte in Delitzſch dazu führte daß Frau
Anna Heyde geb Hönemann wegen vorſätzlicher Körperverletzung
in mehreren Fällen zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt
wurde Bei der dortigen Verhandlung kam zur Sprache daß
auch der Ehemann Heyde ſein ihm als Stiefvater zuſtehendes
Züchtigungsrecht überſchritten habe worauf die jetzige Anklage
ein Nachſpiel zu jener Verurtheilung bildete Zur Laſt gelegt
wurde dem Angeklagten am 13 Okt v J ſeinen fünfjährigenStiefſohn mittels eines ar vVruſt und Arme gewundenen Strickes
gefeſſelt das Ende deſſelben an einer Stange über der Thür
der Küche in ſeiner Wohnung befeſtigt und dazu dem bedauerns
Petrhen Knaben zugerufen zu haben er ſolle ſich erwürgen
Mißhandelt haben ſollte der Angeklagte den Knaben durch JFauſt
ſchläge ins Geſicht und erwähnte Fußtritte Nach dem Ergebniß
der Zeugenvernehmung erachtete der Staatsanwalt eine erheb
liche Ueberſchreitung des Züchtigungsrechtes ſowie Freiheits
beraubung für erwieſen und beantragte 5 Monate Gefängniß
Der Gerichtshof kam zu einer andern Anſicht nämlich daß eine
lebengefährdende Behandlung nicht erwieſen ſei ebenſo auch keine
Mißhandlung mittels gefährlichen Werkzeugs ſondern blos
einfache Körperverletzuing und Freiheitsberaubung Zu erſterem
Vergehen fehle der erforderliche Strafantrag es könne alſo nur
Beſtrafung wegen Freiheitsberaubung erfolgen wofür 14 Tage
Gefängniß angemeſſen erſcheinen

ngünſtigen Erfolg mit ſeiner Berufung hatte der 31 Jahre
alte stud jur Reinhold Deutſchmann der vom hieſigen
Schöffengericht wegen Verübung groben Unſugs Und
Widerſtands gegen die Staatsgewalt in begrifflichem
Zuſammentreffen mit Körperverletzung zu 10 Wäéark
Geldſtrafe oder 2 Tagen Haft und zu 2 Wochen
Gefängniß verurtheilt worden war Verübt hatte er jene
Strafthaten in der Nacht zum 23 Juni v J durch Beläſtigung
eines Radfahrers und eines Verſicherungs Ober Jnſpektors
fowie bei ſeiner Abführung zur Wache gegen den Polizei
ſergeanten Thurm in der Vernburgerſtraße Der Angeklagte
meinte zur Begründung ſeiner Berufung er ſei damals ſinnlos
betrunken geweſen ſonſt würde er ſich nicht in der angegebenen
Weiſe vergangen haben er glaube eine Geldſtrafe dürfte aus
reichend ſein zumal Gefängnißſtrafe ihm in ſeinem Berufe
hinderlich ſein werde Jm Jahre 1887 ſei er zur Univerſität
gegangen er habe ſechs Semeſter Theologie ſtudirt dann drei
Semeſter Philologie und ſei dann zum Studium der Rechts
wiſſenſchaft übergegangen Die Beweisaufnahme fiel wie in
erſter Jnſtanz zu Ungunſten des Angeklagten aus der Gerichts
hof hatte die Ueberzengung daß der Angeklagte völlſtändig
bewußt gehandelt habe und ſeine Ausſchreitungen nicht etwa
als leichtfertige That eines jugendlichen Studenten anzuſehen
ſeien Die anerkannte Strafe erſcheine angemeſſen und es ſei
auf Verwerfung der Berufung erkannt worden

Ein anderes Ergebniß als die Beweisaufnahme in erſter
Jnſtanz erbrachte die Verhandlung der Sache des Maurers
Franz Günther aus Wehlitz bei Schkenditz Der Angeklagte
war vom Schöffengericht zu Schkeuditz wegen vorſätzlicher
Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
weil als erwieſen angenommen war daß Günther dem Maurer
Albert Schubert aus Oberthau anläßlich des leipziger Maurer
ſtreiks am 4 September v J abends auf dem Bahnhofe zu
Schkeuditz mittels hinterliſtigen Ueberfalles einen heftigen Schlag
mit der Hand ins Geſicht verſetzt habe Einen ſolchen Schlag
hatte Schubert bekommen aber der Angeklagte erklärte zur Be
gründung ſeiner Berufung er ſei der Thäter nicht geweſen und
könne dies durch vier Zeugen beweiſen Der Mißhandelite
meinte zwar er könne von niemand anders geſchlagen worden
ſein als von Günther aber nach Vernehmung von zwei Ent
laſtungszeugen ergab ſich daß Schubert ſich doch im Jrrthum
befand Unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Urtheils
erfolgte Freiſprechung des Angeklagten gemäß dem Antrage des
Staatsanwaltes Letzterer erklärte jedoch die Sache bezüglich
Unterſuchung wegen Meineides weiter verfolgen zu wollen

R Naumburg 20 Jan Ein raffinirter Streich
hat den Mühlenbeſitzer Hoferecht aus Leimbach bei Querfurt
auf die Anklagebank gebracht Um von einem Rentner ein
Darlehn zu erlangen übergab er dieſem zwei Scheine als
Sicherheit Auf dem einen erklärte ſein Schwiegervater er
wolle eine Hypothek auf des Schwiegerſohns Beſitzthume über
nehmen auf dem anderen verbürgte ſich derſelbe Schwiegervater
für 1500 M Hinterher ergab ſich nun daß der Schwiegervater
von beiden Schriftſtücken nichts wußte Er hatte nur einmal
auf ſeines Eidams Wunſch ihm zwei Beſcheinigungen unter
ſchrieben wieviel ſeine Tochter Mitgift erhalten Hinterher erſt
iſt ihm aufgefallen daß er dieſe Beſcheinigungen ganz unten
I unterſchreiben müſſen und er glaubt daher der Angeklagte

abe den urſprünglichen Text oben abgeſchnitten und dann den
neuen Text über die Unterſchrift geſchrieben Der Angeklagte
beſtritt das zwar aber die Strafkammer fand ihn ſchuldig und
verurtheilte ihn zu 6 Monaten Gefängniß

rw Liebenwerda 19 Jan Rohheit Der im hieſigen
Gerichtsgebäude wohnende 1 Gefangenen Aufſeher Necker hatte
im vergangenen Jahre ſeine Ehefrau zu wiederholten malen
ſchwer gemißhandelt Necker wurde jetzt von der Strafkammer
des Königl Landgerichts zu Torgau zu 3 Wochen Gefängniß
verurtheilt

S Leipzig 20 Jan Eierdurchleuchtung Drei
biedere Händler aus Galizien Laibel Schreier Aron Ull
mann und Jſäak Brodt ſaßen am 24 Sept v J in einem
Güterſchuppen des Thüringer Bahnhofs und leuchteten friedlich
Eier durch Plötzlich brannte es neben ihnen lichterloh denn
die Lampe war umgefallen und hatte Holzwolle in Brand geſetzt

ie der Wind ſtoben die Wackeren von der Unheilſtelle und
rannten mit anerkennenswerther Geiſtesgegenwart direkt zum
Bahnhof um das Gebiet ihrer Eierdurchleüchtung in eine weniger
z ährliche Gegend zu verlegen Jndeſſen würden ſie am Bahnhof
ringlichſt zum Bleiben eingeladen Der Schaden der durch

das Feuer angerichtet wurde belief ſich auf 150,000 M
Laibel und Aron wurden vom Landgericht freigeſprochen weil
r ein direktes Verſchulden nicht nachzuweiſen war Jſaak
Brodt dagegen wurde wegen fahrläſſiger Brandſtiftung zu einem
Monat Gefängniß verurtheilt

Liegnitz 21 Jan Todtſchlag Das hieſige Schwur
ericht verurtheilte den Kanzleigehilfen Eduard Schmidt aus
aynau wegen lebensgefährlicher Mißhandlung und Todt

ſchlags ſeiner Ehefrau zu zehn Jahren Zuchthaus ſowie
zehn Jahren Ehrverluſt

Stettin 20 Jan Wegen Ermordung der Waſch
frau Lörke wurde der Arbeiter Robert Maaß vom Schwur
gericht zum Tode verurtheilt

Proavinzialnachrichten
y Mühlhauſen i Th 21 Jan Die Gründung eines

Spar und Bauvereinsſ oder einer Baugenoſſen
ſchaft zur Linderung der hier beſtehenden Woh
nungsnoth wurde in einer geſtern abend vom deutſch
nationalen Arbeiterburean einbernfenen von Arbeitern Arbeit
gebern ſowie Vertretern der Behörden gut beſuchten Verſamm
lung in der Prof Dr Albrecht Berlin einen Vortrag über
Entſtehung und Weſen der Baugenoſſenſchaften gehalten hatte
im Prinzip beſchloſſen Von den anweſenden Arbeitgebern
zeichneten 39 allein als Geſchäftsantheile zuſammen 18,000 M
Die Antheile die als Betriebskapital Verwendung finden müſſen
mindeſtens 200 M betragen und können von den Arbeit
L in wöchentlichen Raten von 30 Pf erworben
werden

K Erfurt 21 Jan Jn der Falle Früh verderbt
Abgeſtürzt Auf ovriginelle Weiſe fing in vergangener

Nacht der Wächter auf dem hieſigen Güterbahnhofe einen Dieb
der die Bleiblombe eines mit werthvollen Waaren gefüllten
Güterwageuns gelöſt hatte und in dieſen hineingeſtiegen war
Kaum war der Mann im Wagen ſo ſprang der Wächter herbeiſchob die Thür zu und verriegeltt ſie Flehentlich bat nun der
Gefangene um ſeine Freilaſſung Er entpuppte ſich als der
Rangierarbeiter Müller aus Erfurt Man führte ihn dem
Landgerichtsgefüngniß zu Heute gegen Abend wurde hier
ein 16 Jahre alter Schloſſerlehrling verhaftet der dringend ver
dächtig iſt ein ſchweres Sittlichkeitsverbrechen begangen zu
haben Beim Fenſterputzen glitt heute vormittag ein Dienſt
mädchen am Hintergebände des Hotels Sächſiſcher Hof aus
fiel auf ein Glasdach und ſtürzte durch dieſes auf den cementirten
Hof Das Mädchen iſt am Kopfe ſchwer verletzt

2 Artern 21 Jan Einbruch sdiebſtahl Jm benach
barten Dorfe Voigtſtedt ſind in der letzten Nacht Diebe in die
Wohnung des Kantors emer Kuntze durch ein Fenſter ein
geſtiegen und haben dort mehrere werthvolle Gegenſtände u a
eine goldene Uhr mit Kette und zwei Pelzmäntel geſtohlen Die
Frau Kantor ſoll geſehen haben wie einer der Diebe zur
Kammerthür hineingeſehen hat iſt aber von Schreck ſo gelähmt
geweſen daß ſie nicht um Hilfe hat rufen können Erkannt
ſind die Diebe leider nicht

Greiz 21 Jan Stöcker und Fürſt Heinrich XXII
Hofprediger a D Stöcker der heute abend hier einen öffent
lichen Vortrag hält wurde heute vormittag von dem Fürſten in
Audienz empfangen

S Wenigenjeng 21 Jan Fehlbetrag Jn der Ver
ſammlung der Vorſtände der hieſigen Ortskrankenkaſſe zu der
die Nachbarorte Ziegenhain Kunitz Jenapriegnitz Groß und
Kleinlöbichau gehören wurde den Mitgliedern die überraſchende
Kunde daß der Reviſor Fleiſchhauer aus Weimar bei der
Kranfen Alters und Jnvalidenkaſſe einen Fehlbetrag von

0 M vorgefunden hat Die Unregelmäßigkeiten datiren vom
Monat September Seit dem 18 Dez iſt überhaupt keine Ein
tragung mehr erfolgt Der frühere Bureaugehilfe A Heerdegen
aus Schwarza bei Blankenhain der wegen Entwendung von
Jnvaliditäts Verſicherungs Marken entlaſſen worden war trägi
die Schuld an dieſem Fehlbetrage

Vom Eichsfelde 21 Jan Erſchoſſen Zwiſchendem Pächter der Domäne Reifenſtein und ſeinen Leuten beſtanden
ſchon ſeit längerer Zeit Differenzen Unter den Arbeitern be
fanden ſich auch zwei Schweizer Letztere machten jetzt ihrer
Verſtimmung Luft indem ſie alles was ihnen unter die Finger
kam zertrümmerten Jn ihrer Wuth wandten ſie ſich auch gegen
den Pächter ſelbſt Dieſer flüchtete in ſeine Wohnung um ſein
Gewehr herbeizuholen Zu dieſer Zeit kamen andere Knechte
auf den Hof und der Verwalter ging zu ihnen um ſie an ihre
Arbeit zu weiſen Als die zwei ſchweizeriſchen Arbeiter des
Verwalters anſichtig wurden ſtürzten ſie ſich wie raſend auf
ihn mit den Worten Endlich haben wir einen der ſolh ſterben
Der Verwalter der ſah daß er von den deutſchen Arbeitern
keinen Beiſtand zu erwarten hatte hielt den Schweizern ſeinen
geladenen Revolver entgegen Als die Wüthenden immer noch
nicht Vernunft annahmen gab der Bedrohte einen Schuß ab
der einen der Angreifer zu Boden ſtreckte Der Schuß hatte
die Herzgegend getroffen nach 24 Stunden trat der Tod ein
Der Verwalter befindet ſich auf freiem Fuß

Deſſan 20 Jan Rathhausneubau Der Firma
Reichardt Süßmann in Charlottenburg iſt der Neubau des
hieſigen Rathbauſes nach dem von der genannten Firma einge
reichten Entwurf übertragen worden Am 1 Oktober ſoll mit
dem Ban begonnen werden

Gandersheim 21 Jan Zum Bürgermeiſter
unſerer Stadt iſt der Major a D v Ernſt aus Braunſchweig
gewählt worden

Braunſchweig 21 Jan Weitere Erkrankungen
in der Mädchenſchule Die ſeltſamen Kraukheitsfälle in
der Mädchenſchule an der Heinrichſtraße haben ſich vermehrt
und einen krampfartigen Charakter angenommen ſo daß
jetzt vier Schulklaſſen haben geſchloſſen werden müſſen Die
Zahl der Erkrankten beträgt bis heute 24 Wie es heißt findet
heute eine Konferenz von Aerzten ſtatt in der die ſeltſamen
Fälle zur Sprache gebracht werden ſollen

Predigt Anuzeigen
Am 3 Sonntag n Epiph d 23 Jan predigen

n U L Frauen vorm 10 Uhr Diak Grüneiſen Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Superint D Förſter Abends 6 Uhr
Hilfspred Riedewald Montag abends 6 Uhr BlibelſtundeDiak Grüneiſen Donnerstag Feſtgottebdienſt zur geierdes Kaiſers

Geburtstages vorm 10 Uhr für die ſtädt Gemeinden Ober
diak Richter vorm 12 Uhr Militärgottesdienſt ArchidiakPfanne St Ulrich vorm ,9 Uhr im Bürgerſchulſaale
Charlottenſtraße Kindergottesdienſt Oberdiak Richter Vorm
10 Uhr Oberpred Wächtler Nach der Predigt allgem Beichte
u Abendmahlsfeier Derſ Nachm 2 Uhr in der Kirche Kinder
gottesdienſt Oberdiak Richter Nachm 2 Uhr Fraucke ſcher
Kindergottesdienſt im Konfirmandenſaal Kl Märkerſtraße 1
Diak Heintke Abends 6 Uhr Oberdiak Richter Jungfrauen
Verein der Ulrichsgemeinde nachm 4 Uhr im Konfir
mandenſaal Lehrlings Verein der Ulrichsgemeinde abends
7 Uhr im Konfirmandenſaal Kleine Märkerſtraße 1
Diak Heintke Evang Jugend Verein der Ulrichsgemeinde
Sonntag und Mittwoch abends 9 Uhr Poſtſtraße 12
Oberdiak Richter Ev Jungfrauen Verein Montag abends

7 Uhr im Konfirmandenzimmer Oberdiak Richter Mittwoch
abends 8 Uhr BVibelſtunde im Konfirmandenzimmer Oberpred
Wächtler Johanneskirche vorm 10 Uhr Hilfepred
Kindervater Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer
Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde Südſtraße 62 Derſelbe
Städt Siechenanſtalt vorm 8 Uhr Paſtor Faßmer
Bergmnannstroſt nachm 5 Uhr Paſt Faßmer St Moritz
vorm 10 Uhr Diak Nietſchmann Nachm 1 Uhr Kinder

et Derſ Hoſpitalkirche vorm 8 Uhr Paſtor
dietſchmann Nenmarkt vorm 10 Uhr Diak Wagner

Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Abends 5 Uhr
Pred Freybe Mittwoch abends 6 Uhr Bibelſtunde Paſtor

Meinhof St Stephanus vorm /10 Uhr Paſt MeinhofNach der Predigt Beichte u Abendmadlsfeier erſ Vor
11 Uhr T uderg atte Derſ Dienstag abends 8 Uhr
bibl Beſprechung in Henriettenſtraße 18 Prediger rer
Panlus Gemeinde in der Stephanuskirche Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Pfarrer Bach Abends 5 Uhr Hilfspred
v Bröcker Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde Goethe
ſtraße 6 Derſ Jugendverein der Paulus Gemeinde Jüngere
Abtheilung Sonntag und Mittwoch von 10 Uhr im Saale
der Herberge Wuchererſtraße 11 2 Tr ältere Abtheilung
Freitag abends S Uhr Goetheſtraße 141 bei Hilfspr v Bröcker
Jungfrauen Verein Sonntag von 7 9 Uhr Goetheſtraße 6

Glaucha vorm 10 Uhr Paſtor Schröder Nach der Predigt
Beichte u Abendmahlsfeier Diak Witte Nachm 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Hilfspred Eiſentraut Nachm 5 Uhr Diak Witte
Donnerstag abends s Uhr Bibelſtunde in der Herberge zur
Heimath Mauerſtraße 7 Derſ Freitag abends 8 Uhr Bibel
ſtunde Hilfspred Eiſentraut Jm Paul Riebeck Stift
vorm 85 Uhr Diak Witte Domtkirche vorm 10 Uhr
Domprediger Beelitz Nachm 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſ
Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Konſ Rath D Göbel
Diakoniſſenhaus vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Evang
luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr vorm 10 Uhr
Leſegottesdienſt

St Franziskus und Eliſabethkirche morgens 7 Uhr
Frühmeſſe 8 Uhr hl Meſſe m Homilie 9 Uhr Hochamt u
Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre u Andacht Donnerstag
Kaiſersgeburtstag morgens 7 Uhr Hochamt mit Tedeum

8 Uhr Militärgottesdienſt St Norbertkirche in Giebichen
ſtein vorm 8 Uhr hl Meſſe mit Homilie vorm Uhr
Hochamt u Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre u Andacht
Donnerstag Kaiſersgeburtstag vorm 8 Uhr Hochamt mit
Tedeum

Giebichenſtein vorm 10 Uhr Superint Bethge Nachm
11 Uhr Kindergottesdienſt in Cröllwitz Paſt Kunitz Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſt Meltzer Abends
6 Uhr Derſ Amtswoche Superint Bethge Sonntag bezw
Mittwoch abends Verſammlung der Vereine Schulgaſſe 4 bezw
Friedenſtr 34

Methodiſten Gemeinde Harz 11 Sonntag vormittags
10 Uhr und abends 28 Uhr Predigt von Prediger Wieſenauer

Von 11 12 Uhr Sonntagsſchule Derſ Dienstag abends 8 Uhr
Bibelſtunde Zutritt frei für jedermann

Baptiſtengemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19
Sonntag vorm 9 Uhr Gottesdienſt nachm 3/2 Uhr Predigt
nachm 3 Uhr Kindergottesdienſt Mittwoch abends 8 Uhr
Verſammlung Jüngling und Männerverein nachm 5/ Uhr
Vereinsſtunde Jungfrauenverein nachm 5 Uhr Vereinsſtunde
im Saale Triftſtraße 19 Freier Zutritt für jedermann

Diemitz vorm 9 Uhr Predigt Paſtor v Stockhauſen

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Sonntag
vorm Uhr Diak Grüneiſen

Letzte Telegramme

Budapeſt 21 Jan Abgeordnetenhaus Bei der
Verhandlung über das Honvedbudget lehnte Koloman Thayl
namens der äußerſten Linken das Budget ab und beſchuldigte
die gemeinſame Armee der Germaniſirung Er wünſche zu
wiſſen wie viele Lehrgegenſtände in der ungariſchen Ludowika
Akademie deutſch vorgetragen würden Dann beſchuldigte er
die Militärverwaltung der Verſchwendung und bat den Mimiſter
ſich über das Gerücht zu äußern wonach das Rekruten
kontingent bei der nächſten Reviſion des Wehrgeſetzes
erhöht werden ſolle Honvedminiſter Fejervary erwiderte
von Germaniſirung könne in Ungarn keine Rede ſein
Ein Geſetz regele den Gebrauch der Sprache der Nation und
der Nationalitäten Dieſes Geſetz werde ſtreng befolgt Doch
ſei eine allgemeine Verkehrsſprache nothwendig Machen
Sie, ſagt Fejervary die franzöſiſche Sprache bei uns ſo
allgemein wie die deutſche dann wird bei uns die franzöſiſche
Sprache Verkehrsſprache ſein Allgemeine Heiterkeit Be
züglich des Vorwurfs der Verſchwendung ſagt der Miniſter
daß man am beſten thäte die Soldaten ſelbſt zu fragen ob
ſie von Verſchwendung etwas wüßten und erklärt es für
unmöglich daß man in der wiener Nenſtädter Schule
den ungariſchen Zöglingen verboten habe ungariſch unter
einander zu ſprechen Was aber die Houvedanſtalten betreffe
werde der Miniſter auch fernerhin alles aufbieten daß die
Zöglinge deutſch lernen Von einer Reviſion des Wehrgeſetzes
könne keine Rede ſein wohl aber werde die Regierung im Sinne
des Geſetzes von 1889 eine Vorlage über die Feſtſtellung des
Rekrutenkontingentes einbringen worüber der Miniſter indeß
noch nicht im Reinen ſei weshalb er ſich über dieſen Punkt
jetzt noch nicht äußern könne Hierauf wird die Vorlage im
allgemeinen und in den einzelnen Theilen angenommen

Brüſſel 21 Jan Als die Arbeiter der zu den Chartou
nages Belges gehörigen in Wasnels gelegenen Kohlengrube
Bonne Eſperance aus der Grube befördert wurden riß das

Seil des Förderkorbes 15 Arbeiter wurden in den Grund
des Schachtes geſchleudert und zerſchmettert

Paris 21 Jan Deputirtenkammer Bei der Be
erathung des Kultusbud gets trat Collet für einen Antrag auf
Trennung der Kirche vom Staate ein der Antrag wurde mit
309 gegen 192 Stimmen abgelehnt Le Heriſſé fragte welche
Maßregeln die Regierung gegen den Großrabbiner ZadociKhan
der ſich in die Dreyfus Angelegenheit gemiſcht habe zu ergreifen
gedenke Beauregard beantragte das Gehalt der Großrabbiner
zu kürzen Juſtizminiſter Milliard erwiderte wenn Rabbiner
ſich tadelnswerther Handlungen ſchuldig machten könnte ihnen
das Gehalt entzogen werden Das Kultusbudget wurde darauf
angenommen Dupleix brachte einen Antrag auf Kündigung
des Konkordats ein und beantragte für denſelben die Dringlichkeit
die mit 316 gegen 171 Stimmen abgelehnt wurde De Mahy wies
auf das Eindringen auswärtiger Juden und Proteſtanten in
Frankreich hin das eine nationale Gefahr ſei Der Antrag
Beauregard wurde ſchließlich abgelehnt Präſident Briſſon
theilte mit daß die bis Dienstag vertagte Interpellation
Cavaignac morgen bei Beginn der Sitzung zur Verhandlung
kommen werde

Die Schriftſachverſtändigen im Prozeſſe Eſterhazy Belhomme
Varinard und Gouard haben gegen Emile Zola die Be
leidigungsklage vor dem Zuchtpolizeigericht angeſtrengt und
verlangen jeder 100,000 Francs Schadenerſatz

Paris 21 Jan Zweihundert Ausgehobene im 5 Arrou
diſſement veranſtalteten unter den üblichen Schmährufen eine
Kundgebung Die Polizei zerſtreute ſie und verhaftete
etwa 40

Algier 21 Jan Heute abend fanden hier antiſemitiſche
Kundgebungen ſtatt wobei die Schaufenſter der Läden
zweier Jsraeliten eingeſchlagen wurden Die Truppen
patrouilliren in der Stadt Den Eingeborenen wurde ver
boten das europäiſche Viertel zu betreten
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Garbe Lahmeyer Co
Abtheilung I

DYNAMO
M ASsCRHINBEN

Beleuchtung und Moetallniederschlag
in jeder Leistung und Spannung

Vertreten durch das Ingenieur Ingtallations Gegchäft

Herrn Reinhardt Lämdmer llalle a S
e Special Prospecte und Nachweislisten

a b rüIz für EDlektromotoren und Dynamo laschinenIn iFMülheim a d Ruhr
An und Verkauf

von en Acten undBohrantheslen,
S Nr 221 Tel Adr Goldschmidt

Atlas ſleter 50 ptas en 80
Seidenwaaren Specialgeschäft

Leipzig
Peterstrasse 41

für alle Branchen

Sohlenner Jacoby
ExtraAnfertigungenGelchäſts Bücher en

Rechnungsordner Syſteme billigſt
24 Gr Ulrichſtr 24 auf S J

Erion Woedekinc n ngenleun
Halle aſs

Generalvertretung von Gebr KörtingKörtingedorr bei Hannover

Central Ieizungs Anlagen
nach eigenen patentirten Systemen für Wohn

häuser Schulen Kirchen Gasthäuser öftentliche Gebäude
Gewächshäuser u s V

Billiger bequemer Betrieb T
Vorzügliche Luft in den geheizten Räumen Billige Anschaſfungs

kosten Leichter Einbau in alte Gebäude
Rippenrohre und TrockenanlagenRippenheizkörper nebst Zubehör

Kostenanschläge unentgeltlich d
Lokom oben is 200 Pferdekr
für In dustrie und Gewerbe
beste und

sparsamste
Betriebskraft

der Gegenwart

1895/96 1191 Stück

verkauft W
Mannheims Einict An 2 2

RoNCEGMNOoO
gtärüstes Iatfr arsen eisenhaltiges Hmeralwasser

empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten bei
Anämie Chlorose Haut Nerven u Frauenleiden Malaria etc

vie Frinkicur wira das ganze Jahr gebrauent
Depots in allen Mineralwasserhandälungen Apotheken

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

J besorgen u verwerten

eg W Pataſcy
Berlin WLuison Strasse 25

Sichern auf Grund ihrer treichenErfahrung 25 000
Patentan gelegenheiten
ete bearbeitet fachmänniseb
gediegene Vertretung zu
Eigene Bureaux Hamburg
Köln a Rh Frankfurt aBreslau Prag Budagest

Referenzen grosser Häuser
Gegr 1882

oa 100 Angestoellte
Verwerthungsverträge ca

Millionen Mark
Auskunft Prospecte gratis

Vertreter W Packebusch Halle a/S
Parkstrasse 11

Fabriklchornſteine
Neuban und Reparatur

für Jn und Auslandals Höher bauen Gerade
e richten Einbinden Ausfugen während des Be

triebes werden mittels
künſtlicher Schnellrüſtung
bei billigſter Preisſtellung

ausgeführt
Blitzableiter aus beſtemMaterial werden nach

neueſter Conſtruction
angebracht Unſere lang
jährige Praxis im In und
Auslande bietet die weit
gehendſte Garantie und
ſtehen uns Pa Referenzen

zur Seite

Günther
Seidewitz

S uHalle a S Thorſtr 29 und
Delitzſcher Str 8

Feinster Theebeiguss
Unerreicht zu Grog und Punsch

Ahsolntesto Reinheit gert
2 Orig Baſt Flaſch M 6 frk inkl
4Liter Poſt Waß 10 Nachn
Tho Niasen Flensburg Nr 4Rum Jmporteur

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Einbruchs Diehbstänle
vermehren sich erfahrungsgemäss in den Winter Monaten

Versicherung
gegen die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die

Prausatlantische Feuer Vorsicherungs Aotien Geellsohaft in Hawmbaurg

General Vertreter für Halle C Luckow Hedwigstrasse 5Agenten werden überall gegen hohe Rezüges angestellt

Se Reise Verlangen Sie umgehend die hoch
e C interessante diesbezügliche illustre Broschüre kostenlos von

Bruno Hentschel arWachne Poſe von Ia wollenem Scehiffs

flaggentuch Ilaartueh
3 m Ig 1,80 m brt mit Adler à 22,50 350 m Ig 1,50 m brt ohne
Adler à 13 Aus Kaisertuen F m Ig 1,80 m brt mit Adler à
13 50 3,50 m Ig 1,50 m brt ohne Adler A 50 Aus Nessel 3 m Ig
1,80 m brt mit Adler à 10 75 3,50 mm Ig 1,50 mm brt ohne Adler à 5 5
Preislisten franeo

Hannoversche Fahnenfabrik hre

Math lemich s
Theater ,Ausſtatktungs u Masken

Garderobe Berleih Magazin
für Herren und Damen

Dresden Moritzſtraßze
in den Sälen des Palais de Saxe

empfiehlt ein großes Lager hiſtoriſcher National und Phantaſie
Coſtüme antike Coſtüme für lebende Bilder weiß und buntfarbig
Afrikaner Egypter Araber Mohren Chineſen Japaneſen OrientalenArmenier Griechen Römer Montenegriner Türken Sultane
Ungaren Magnaten Czikos Polen Ruſſen Koſaken igenner
Slowaken Spanier Jtaliener Schweizer Franzoſen Tiroler En
länder Schotten Mexikaner Jndiauer biſtoriſche Coſtüme raſch
Coſtüme aus der Zeit Louis Louis XIV Louis VI Coſtümeaus der Revolutionszeit Rococco Coſtüme in abgeſtimmten Farben
und Muſtern zu Quadrillen Jnceroyables Biedermeier LouiſenCoſtüme altdeutſche Landsknechte n Herolde in
Carnevals Coſtüme Harlekine Pirots Thier Coſtüme Chargkter
Coſtüme der Große Kurfürſt der Alte Fritz ſchwarzer Huſar Körner

Wallenſteiner Guſtav Adolf Don Carlos Egmont Hugenotten Othello
Hamlet D Don Juan Fauſt Mephiſto Robert der Teufel Fra DiavoloFigaro F Freiſchütz Königslieutenant Lohengrin Troubadour n
von Säkkingen Bettelſtudent Poſtillon von Lonjnumeau Blaubart
König Jndigo General Bum Bum Wunderkinder die 6 süsters

Barrison in wunderſchöner Ausſtattung
Lieferung nach auswärts prompt Preiscourant gratis

Gr Ulrichſtraße
B

empfiehlt ergebenſt

Franz sSchröder
Geschäfts Verlegung,

Am heutigen Tage verlege mein
Delikateß Fiſch und Südfrucht Geſchäft

nach Bärgaſſe 5 das Haus nebenan
und bitte bei dieſer Gelegenheit das mir bisher in ſo reichem Maaße er
wieſene Wohlwollen auch fernerhin gütigſt bewahren zu wollen

Hochachtungsvoll

Carl ocefſer bis jetzt Markt 13 Marktſchloß

Mit Beiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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